
Das Thermm ähner Mm§ers§ äst d§e Fmnbs§
Künstlerin §-{annah A.

(ar) Rm 16. luli wurde irn KuitLir-

bahnhof Nettersheim ciie Ausstel-
lung der in Köln lebenden Kunst

lerin trannah A. ilovermann mir
dem Titel ,, Licht" eröffnet, Die

1964 in Solingen geborene Kunst-

lerin zeigt hier Arbeiten der letz-

ten beiden Jahre, Dor'{, wo das
unbegrenzt,,strahlende" Licht der

substanziellen Materie begegnet
und diese durchdringt, in diesem

Spannungsfelcl erscheint das, was
wir als Fai'be erJahren - so f üch-

tig, wandelbar und vei'gänglich,
Urr Farbe als,icrtorärorren be
qreifen und ausdrücken zLi kon,
nen, arbertei Hovermann tast aus-

schlieBlich mit Aquarel farb,en, cla

dieses ilater ai 'lie qeringste

Dichte und Ti'ansparenz aufweist.
Wie von Dr. Elisabeth Gesch,wind

an ['öifrr,qgstdq irl ff3'rrg1 s .

ner E inf ü h ru ng ins Werk der
Künstlerin ausführllch beschrie,
ben, können die Besucher, gelei,
tet durch dre hierauf qericntete

Hängung der Werke, von RaLrm zu

Raum die zunehmende Entgren-
zung in den Werken der Künstle-

rin verfolqen. llit Hi fe einer be-
sonderer Lasr- tecr,.i< gelinqr es

Hovermann, Farlten von hoher
T'anspa"enz lnd llicrs ver

Leucl-rkraft .rrf P;p'e z.r o:inoen
Die Farben s(r€ r€r, l^ e'bi: .-.
vibrieren, sie werden zunehmeirl
als Energ e spu'bar, Um e,^,e i,e'
tere Entgrenzung und Auilcsung
zu erreichen, trägt sie cie Farb-

schichten seii ca. vier Jahren statt
mit mit dern Pinsel mit i-.1iife v0il
Druckluft aui Diese Farb-ltlalei'el,
bei der ats Grenze lerz.l r;, r-,
noch das Papie'ais iVaigrund
oient, wird vcr Belrachtl.r ui -e1

h"{*vera.trenn stcl§t äus im Kulturbahnho{ N*tter§he!ft-t

Hovermann (ii) und Dr, Iiisabeth Gesrhwrnd

;Jtl

Dr. Eiisabeth Geschwind wurden
d e Besuc,her zurück versetzt in

die Zeit der Sretrzeitvorfahren,
Dort wurderr vergleichbar die Far-

be snendenrien iVaterialien in den
1\/ur,d qerornmen, zerkaut und mit
cer r\ie:-r veispl.uhi. Die Farben

s(:rie i-en zu schiveben, wie losge-
löst von ciEri Felsir,,änden, Die Ar-
beiten Hovermanns ulerden
zuwerlerr ais energetische Male-
rer bezeichnet, was auch in Hin,
blick auf deren weitere Be-rufung
interessanr ist. Nach dem Studi-
um an der Kunstal<adernie Düs-

seldoi-f studie:'te licriermann u.a,
äurstiirerapie af der ,, Freien

Kulststudienstätre 0ttersherq",
-,i;e :!i se 1991 're reruf l D'e Aus-

steliurq Hannan A. Hovei-mann ist

zi: seher irrr Kultui-bahnhcf bis zum

iS Auqurt,SAISO i1 lBUhr,Bahn-
,:clsl,. l4 5;947 l,lcne;sl'trm.

Künstlerin Hannah A.

{[i nfüh ru ngi.

schredlich aufgenornllen.

Ausstellung Hannah A. äcvermann

5pätestens irii cntten RaLtr- cJes

l(trltrrrbahr hrfe:,,stieben a!le Far

ben des l. citis", ,,rvie dtes EIisa-

beth Gesch',r.rind ausdrurkte,,,ais
prismatische i:unken irqendr,vo im

Bild und Lrber das BilC hinaus".
Das iö:t ber inanchem Betrachter
(L' ; al ldri? lCe 5ehi,",tJI f)1en,

bei e nigen u.a. als eichter
;

.: : ..,t!:ar)

im Kulturbahnhof Nettersheim.

Scnrr,indei empfunden, aus. Grerr-

zen ve rschr,vimmen, löseil sich aLLi,

P1 \;s ri(h: nare;ie les. !crsri.r.:\
,,riird ais Ahnung, vielleicht als
Seltrs;crt sc,.rrba , li:- cll-e l
Ral,r f .-ret lTan aL' PaI] e, :. .

rrd soarl r l' rirgehaucl-re F;'n-
stellen ais weitere Entglenrunq
der Earbmerralitat, Argele er r,r

'i«7tv z4'{,-? Ne {/r.rL,ü,,^,

Arbeit der Künstlerin Hannah A, Hoverrnann. (Fotos: Anjä Raith)
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